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Samstag den 29. Mai Hinrückungögebühr prr gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet mau Tags zuvor bis

spätestens ly Uhr Vormittags.
1897.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser hal sich am Dienstag von

Schlobitten nach PrSkelwitz weiterbegeben ;
über die Dauer des Aufenthaltes des Monarchen
an letzterem Orte ist noch nichts bekannt .

* Die Kaiserin ließ telegraphisch Er¬
kundigung beim Chefarzt des Lazareths zu
Trier nach dem Befinden der daselbst unter¬
gebrachten Reservisten , welche bei dem
Ger ölst einer Eisenbahnunglück ver¬
wundet wurden , entziehen . Die Auskunft des
Chefarztes lautete dabin , daß von 36 Ver¬
wundeten 9 schwer, die anderen leichter verletzt
seien und daß sich 12 der letzteren bereits
wieder außer Bett befänden .

— Zur Reise der Kaiserlichen Familie
nach Tegernsee wird aus München ge¬
meldet , daß nach den neuerlichen Bestimmungen
zuerst die Kaiserlichen Kinder und dann die
Kaiserin in Tegernsee eintreffen , während
der Besuch des Kaisers im Juli zw er¬
warten sein dürste .

— Denkmünze zur Centenarfeier .
Wie verlautet , ist die Ausgabe der neuen
Denkmünze zur Hundertjahrfeier eingestellt
worden , da eine kleinere Form in Anwendung
kommen soll.

* Der Reichstag brachte am Dienstag
die durch Beschlußunfähigkeit des Hauses öfters
unterbrochene zweite Lesung der Vorlage über
die Organisation des Handwerks endlich zum
Abschluß . Die Debatte vollzog sich meist in
raschem Tempo , die gestellten Abänderungs¬
anträge zu einer Reihe von Paragraphen wurden
der Mehrzahl nach glatt abgelehnt , auch erwies
sich das Haus ausnahmsweise als völlig be¬
schlußfähig . Zunächst wurde bei §. 1001
(Jnnungskrankenkasscn ) die Kommissionsfassung
aufrecht erhalten und dementsprechend der so¬
zialdemokratische Antrag auf Wiederherstellung
der Regierungsvorlage — ev . Schließung von
Jnnungskrankenkasscn , wenn sie die Leistungs¬
fähigkeit einer Ortskrankenkasse zu gefährden
drohen — in namentlicher Abstimmung mit
141 gegen 65 Stimmen abgelehnt . Auch die
folgenden Paragraphen , welche vom Haushalt¬
plan der Innungen , von der Auflösung der
Innungen , von den Jnnungsausschüssen , von
den Handwerkcrkammern , von den Gesellen¬

Ausschüssen und deren Aufgaben handeln , ge¬
langten durchweg nach den Kommissionsbeschlüssen
zur Annahme . Dagegen wurden bei den
§§. 103 i , 1031 , 103 n (Kosten der Handwerker¬
kammern u. s. w. ) auf Grund gestellter An¬
träge des Abgeordneten Richter die von der
Kommission beseitigten Regierungsoorschläge
wiederhergestellt . Hingegen fanden wiederum die
sich auf die Lehrlingsverhältnissc beziehenden
Bestimmungen meist in der Kommissionsfassung
Genehmigung , lediglich einige von sozialdemo¬
kratischer Seite befürwortete , nicht sehr wesent¬
liche , Zusätze wurden mit angenommen . Eine
etwas längere Erörterung veranlaßte K. 129
(Recht der Handwerker , Lehrlinge zu halten ).
Von der Kommission war hierzu beschlossen
worden , daß das Recht , Lehrlinge zu halten ,
nur jenen Handwerkern zugestehen soll , welche
die Berechtigung zur Führung des Meistertitels
besitzen . Staatssekretär l)r . v. Bötticher erklärte
indessen , daß eine etwaige Aufrechterhaltung
dieses Kommissionsbeschlusses das ganze Gesetz
für die verbündeten Regierungen unannehmbar
machen würde , weil derselbe den Befähigungs¬
nachweis , wenngleich in beschränktem Umfange ,
entführen wolle . Infolgedessen erklärten die
Abgeordneten Hitze ( Centr .) , Gamp (Reichsp .) ,
Kropatscheck ( kons.) und vr . Bachem ( Centr .) ,
ihre Fraktionen würden , um das Gesetz nicht
scheitern zu lassen , an dem genannten Kom -

i missionsbeschlusse nicht weiter festhalten . Gegen
denselben sprach mit Bestimmtheit auch der
Nationalliberale Bassermann , während sich zu
seinen Gunsten der Antisemit Zimmrrmann
und für seine Person der Centrumsabgeordnete
Euler äußerten . Bei der Abstimmung wurde
denn auch § . 129 unter Streichung des er¬
wähnten Kommissionszusatzes angenommen . Die
ferneren Bestimmungen des Entwurfes gelangten
ohne wesentliche Diskussion zur Erledigung und
Annahme , nur gab es bei den Uedergangs -
bcstimmungen nochmals eine namentliche Ab¬
stimmung , da Abg . Richter beantragte , einen
zu Art . 6 der Uebergangsbestimmungen von der
Kommission hinzugefügten Zusatz betreffs der
Umwandlung bestehender Innungen in Zwangs¬
innungen wieder zu streichen. Das Haus ent¬
schied sich jedoch mit 125 gegen 83 Stimmen
für Beibehaltung des Zusatzes ; hiermit war

krjchiint wöchcnUich drcimal :
-A/A »2 V Di -n-tak . DonnkrSta « un- Samc-tüj, .

> »» » . Pr „ s rilrttljührlick in Turlnch I Mk. L Pf .* Im Rkich-Nkbic» I Mk . m Pf.

Hagesneuigkeiten .

g. Vaven .
26 . Mai . sKarlsr . Ztq .^

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog nahm
heute Vormittag den Vortrag des Öberhof -
marschalls Grafen von Andlaw entgegen . Um
1 Uhr 45 Minuten begleiteten die Großhcrzog-
lichen Herrschaften Ihre Königliche Hoheit die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
zum Hauptbahnhof , von wo Höchstdieselbe die
Reise nach Kreuznach unternahm . Ihre König¬
liche Hoheit wird dort ungefähr 8 bis 10 Tage
bei Höchstihren drei Söhnen verweilen und
dann wieder zu Ihren hohen Eltern zurück-
kehren . Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ge¬
heimen Lcgationsraths vr . Frciherrn von Bado
und des Legationssekretärs vr . Seyb . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großberzogin gedenken Freitag den 28 . nach
Schloß Baden überzusiedcln und dort einige
Wochen zu verweilen .

Karlsruhe , 25 . Mai . Als Nachfolger
des Landgerichtspräsidentcn Schäfer in Konstanz
wurde Landgerichtsdircktor Eiselein daselbst
ernannt .

Karlsruhe , 25 . Mai . Auf der General¬
versammlung der Freiwilligen Feuer¬
wehr wurde Herr Hauptmann Markstahler .
mit 160 Stimmen zum Kommandanten
gewählt .

-j- Durlach , 27 . Mai . Wie ans dem Jn -
serateytbeil ersichtlich , veranstaltet der hiesige
„ Männer - Gesangverein " am Sonntag
den 30 . Mai , Abends 8 Uhr beginnend , in der
Festhallc eine Abendunterhaltung , welche nach
dem vorliegenden Programm eine gemüthliche
zu werden verspricht . Außer Männerchören
ernsten und heiteren Charakters werden Solo¬
stücke, sowie Duette , Terzette rc. höchst komischer
Art zum Vortrag kommen und ein lustiges
Theaterstück aufgeführt werden . Wir verfehlen
nicht , die Mitglieder , sowie sonstige Freunde
und Gönner des Vereins auch an dieser Stelle
auf diesen Abend aufmerksam zu machen und
bemerken , daß ein guter Stoff Bier zum Aus -
schank kommt ._

Feuilleton . i)

Die blaue Maske .
Humoreske von I . PiorkowSka .

Nachdruck verboten .
Vor einiger Zeit hatte ich mich in Loßen -

dorf als junger Arzt niedergelassen , hatte auch
die Freude , mich bald einer ganz guten Praxis
rühmen zu können . Nur war ich des Abends
dann müde und abgespannt , daß mir die Lust
fehlte , noch auszugehen und mir Zerstreuungund Unterhaltung zu suchen ; so blieb ich meist
zu Haus , mir die Zeit mit Lektüre oder der¬
gleichen zu vertreiben . Eines Abends aber , als
ich meinen Gedanken nachhing , als ich zurück -
bllckte auf das letzte Vierteljahr und mir über¬
legte , wie philisterhaft ich dasselbe verbrachthatte , da ärgerte ich mich über mich selbst.
. Oswald . Oswald !" dachte ich , „was ist ausdir geworden , daß du, der du doch sonst heiternSinn und muntere Gesellschaft liebst , mit sechs¬
undzwanzig Jahren ein Leben führst wie ein
alter , sechzigjähriger Hagestolz ! — Nein , das
muß anders werden . Ja , aber wie ?"

Die Loßendorfer Gesellschaft war mir , ab¬
gesehen von meiner Berufsthätigkeit , noch voll¬
ständig fremd . „ Doch, " denke ich , „ ein jungerMann braucht nur den Anfang zu machen , er

braucht nur den ersten Anlauf zu nehmen und
es fällt ihm sicher nicht schwer, sich einzuführen . "

Gedacht , gethan ! Ich greife nach der Zeitung ,
lasse mein Auge über die Kolumnen der Ver¬
gnügungen gleiten , und endlich bleibt mein Blick
auf einer Anzeige haften ; dieselbe betrifft einen
Maskenball , der nächsten Mittwoch in den Räumen
der „Harmonie " stattfinden soll. Die „Harmonie "
ist die erste Gesellschaft in Loßcndorf ; nur all¬
jährlich einmal , und zwar am Fastnachtsabend ,
ist Nichtmitgliedern und Fremden der Zutritt
gestattet . „Das ist eine gute Gelegenheit ,

'mal
wieder lustig sein zu können ; gefällt mir die
Gesellschaft , so kann ich mich eventuell später
als Mitglied aufnchmen lassen, " denke ich, und
ohne mich lange zu besinnen , gehe ich Tags
darauf mir einen eleganten Ritteranzug bestellen.

-r- -r-
*

Es ist schon ziemlich spät , als ich am
nächsten Mittwoch mit meinen Krankenbesuchen
fertig bin. Ich eile nach Hause , werfe mich in
mein Kostüm , betrachte mich noch eine Minute
im Spiegel und fahre nach der „Harmonie " .
Dort ist die Gesellschaft schon im besten Gange .
In den eleganten , im hellsten Lichtcrglanz
prangenden Räumen bewegt sich eine heitere
Menge in buntem Durcheinander . Ohne Ansehen
der Person geht eine vornehme Marquise mit

einer allerliebsten Vierländerin Arm in Arm ;
dort erlaubt sich ein junger Tyroler mit einer
„Königin der Nacht " zu scherzen , ohne daß deren
Begleiter ihn zurechtwiese. Zwischendurch be¬
wegt sich gravitätisch ein alter , korpulenter Herr
mit weißer Zopsperrücke , Kniehosen , feinen
Schnallenschuhen und langem , weißem , mit
bunten Blumen gesticktem Rock, wie sie Anfangdes vorigen Jahrhunderts getragen wurden .

Ich lehne gegen einen Pfeiler und schaue
eine Weile dem bunten Bilde vor mir zu , bis
plötzlich eine schöne , schlanke Neapolitanerin vor
mir steht , mit einem zierlichen Korb voll Süd¬
früchten auf dem Kopfe , den sie mit der linken
emporgehobenen Hand hält , während sic die
rechte graziös in die Hüfte stemmt . Sie rief
mir in der wohlklingenden italienischen Sprache zu :

, Orangi , 8ignoio , oravgi , von vo oowxrat « ?
sovo doll« , Kelle eome vostra Leeellevra ! «
(Apfelsinen , mein Herr , Apfelsinen , kaufen Sie
keine ? Sie sind so schön wie Ihre Excellenz !)

Die hellblauen Augen , die munter unter der
Maske hervorlugten , waren zwar echt deutsch,aber ihre Worte erinnerten mich an die vielleicht
schönste Zeit meines Lebens , die ich vor einem
kurzen Jahre im schönen Süden zugebracht hatte ,um mich nach einer anstrengenden Studienzeit
ein wenig zu erholen und noch etwas von der



die zweite Lesung der Handwerker - Vorlage zu
Ende geführt . Am Mittwoch erledigte der Reichs¬
tag die Beamtenbesoldnngs - Vorlage und den
jüngsten Nachtragsetat in zweiter Lesung , wor¬
auf die Vertagung bis zum 22 . Juni eintrat .
In dem nachpfingstlichen Sessionsabschnitte
sollen die Handwerker - Vorlage , der Servistarif ,der letzte Nachtragsetat und die Beamten -
besoldungs - Vorlage in dritter Lesung durch-
berathen "werden .

* Der Prozeß Tausch - Lützow vor dem
Berliner Landgericht I . will noch immer nichtdie vielfach erwartete sensationelle Wendung
nehmen . Der angeklagte Kriminalkommissärv. Tausch leugnet fortgesetzt , daß er politische
Jntriguen gesponnen habe , während ihn der
Mitangeklagte Schriftsteller v . Lützow nach
Kräften zu belasten sucht . Uebrigens veranlaßte
der Gang des Verhörs am Dienstag Tausch
zu dem Geständnisse , daß er sich Jahre lang
in schweren finanziellen Bedrängnissen befunden
habe und in Wucherhände gerochen sei.

Berlin , 25 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
läßt sich aus Wien depeschiren : „ Das alte
Spiel der Griechen erschwert die Friedens¬
vermittelung der Mächte . Der deutsche Vor¬
schlag wegen der Zustimmung Griechenlands
wird seitens der hiesigen Diplomatie für
dringend nothwendig erachtet . Bei längerem
Widerstreben Griechenlands würden die Türken
ohne Weiteres auf Achen marschiren .

"
— Aus Potsdam meldet man , daß sich

das Befinden des schwer kranken Grafen
Schuwalo ' ff in erfreulicher Weise bessert.
Die Gebrauchsfähigkeit der Glieder hat soweit
zugenommen , daß er mehrere Stunden am
Tage außer Bett bleiben und mit leichter !
Unterstützung umhergehen kann . i

— Die in letzter Nummer mitgetheilte j
Räubergeschichte aus dem Grunewald bei Berlin , !die in fast alle Blätter übergegangen ist , wird
jetzt als vollständig erfunden bezeichnet.— In Hamburg Hot die Polizei in Rück¬
sicht auf die Lehren der Pariser Brandkatastrophe
ungeordnet , daß in den Theatern und Vcr -
gnügungslokalen fortan sämmiliche Noth -
ausgänge täglich geöffnet werden sollen,damit das Publikum mit ihnen besser vertraut sei . j

Frankfurt , 25 . Mai . Die Fr . Ztg . !
meldet aus Konstantinopel : Die Aerztc zdes Rothen Kreuzes , vr . Nasse aus Berlin jund vr . Kuttner aus Tübingen haben sich !
bei Operationen schwer verletz '!, vr . Kuttner j
ist anscheinend außer Gefahr , vr . Nasse i
wurde vorgestern operirr , sein Zustand ist be - !
denklich. Der Sultan übersandte ihnen die !
Jmtiazmedaille in Gold . !

Kiel . 26 . Mai . Der mit der Schiffskasse ,
"

die 30,000 Mark enthielt , geflüchtete Unteroffizier i
Delk wurde in Amsterdam verhaftet . !

Trier , 25 . Mai . Eine moderne Schatz - !
gräberei wird dieser Tage in der Maximin¬

kaserne , dem alten Heim der 9. Husaren ,
ausgeführt . Dort sollen nach der Sage die
Mönche des ehemaligen Klosters vor über 100
Jahren beim Anrücken der Franzosen ihre Kost¬barkeiten vermauert haben ; oft , aber stets ver¬
geblich, wurde nach ihnen gesucht. Jetzt hat sichein Mann aus Elberfeld gemeldet , der nach An¬
gaben seines aus Trier stammenden Großvatersdie genaue Stelle wissen will , wo der riesigeSchatz ruht . Das Geheimniß sei 100 Jahre zuwahren gewesen. Die Militärverwaltung hat sich
auf die Sache eingelassen ; der Mann hat500 Mk . Kaution zu deponiren und bekommt
ein Drittel der eventuellen Funde , während der
Staat zwei Drittel erhält . Kirchengeräthe fallender Kirche zu . So der Vertrag , von dem man
nur wünschen kann , daß er nicht gegenstands¬los bleibe.

Augsburg , 2 5. Mai . Ein geradezu tragischer
Vorfall ereignete sich heute am GymnasiumSt . Stefan . Dort widmete während der Unter¬
richtsstunde Professor Permanne seinem an einem
Schlaganfall verstorbenen Kollegen Professorvr . Sepp einen Nachruf . Mitten im Sprechen
stürzte Professor Permanne vom Stuhl ; er war
gleichfalls vom Schlage getroffen worden . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt .— Der Zustand des Pfarrers Kneipp
hat sich zwar bisher nicht verschlimmert , doch
sind Aussichten auf Genesung , da sich zu der
Altersschwäche noch ein Nierenleiden und eine
Blasenkrankheit gesellt haben , kaum vorhanden ,sodaß sich seine Freunde und Verehrer auf das
Unabwendbare gefaßt gemacht haben , wenn¬
gleich bei der starken Natur des greisen Herrnein schnelles Ende nicht wahrscheinlich ist.

etzerrcithischc Monarchie .

ein ungenügendes Resultat ergeben hätten . Selbst¬
verständlich wurde diese freche Zumuthung ge¬
bührend zurückgewiesen, bezeichnend aber ist es ,daß die Adresse lautete : „Dresden in Oester¬
reich- Ungarn ." V '

England . ^
London , 26 . Mai . Der „ Timesbewirb

aus Athen gemeldet , daß dort ein Wiederauf¬
leben der feindseligen Gesinnung gegendie Personen bemerkt würde , denen man die
Verantwortlichkeit für den Krieg und
für die im Kriege erlittenen Schäden zuschreibe.Es verlautet , daß die Regierung einen Unter¬
suchungsausschuß einsetzen werde . Die An¬
schuldigungen richten sich namentlich gegen die
» Ethnike Hetairia "

. sDiclem Geheimbund , der
sich sehr gefährdet sieht, wird man d^ Urheber -
schaft der königsfeindlichen BewlAng zu¬schreiben müsscn.j

London , 25 . Mai . Der Generaldirektor
der egyptischen Alterlhümer , de Morgan , hatan der Grenze der Sahara bei Negadah eine
interessante Entdeckung gemacht. Er fand ein
egyptisches Königsgrab auf , das aus den
ersten Zeiten des egyptischen Reiches ( i . oder
spätestens 2. Dynastie ) stammen soll .

Italien .
^ Allessandria , Piemont , 25 . Mai . Im
Schlafraum eines Armenasyls fand man
heute früh vier Männer todt und 17 in
Lebensgefahr infolge Einathmung von Kohlen¬
oxydgas , welches einem Ofen im Waschraum
entströmt war .

Rumänien .* Im Befinden des lebensgefährlich er¬
krankten Thronfolgers von Rumänien ,
Prinzen Ferdinand , war am Montag Abend>m neuen österreichischen Abgeordneten - ' eine sehr ernste Verschlimmerung eingetreten ;Hause herrscht das Chaos weiter ; auch am am Dienstag besserte sich sein Zustand zwarMontag kam es wieder zu so furchtbaren

Lärmsceneu , daß die Sitzung schließlich aber¬
mals aufgehoben werden mußte .

Frankreich .
Paris , 26 . Mai . Der „Figaro " meldet

etwas , doch ist derselbe noch immer beunruhigend .
Orient .

Athen . 24 . Mai . Peinliches Aufsehen
macht die Erklärung Ed hem Pascha ' s , er

,
sei vom Sultan mit der Durchführung direkteraus Petersburg , die unaufhörlichen ! Friedensoerhandlungen beauftragt . Man fürchtet ,thörichtcn Streiche der griechischen ^ daß - der Sultan , zum Widerstand verleitetRegierung hätten in den politischen Kreisen ! durch die Militärpartei und einen hohen aus -Rußlands lebhafte Ungeduld erregt , nament - wärtigen Offizier , die Friedensverhandlungenlich sei die Erklärung des Ministeriums Ralli ,keinerlei Grenzberichtigung und keinerlei Kriegs¬

entschädigung zuzugestehen , geeignet , Griechen¬land den letzten Rest der Sympathie zu ent¬
fremden . Falls Griechenland nicht innerhalb

der Mächte ignoriren und es eventuell zu
einem neuen Kriege mit Griechenland kommen
lassen werde .

Athen , 25 . Mai . Die Führer der kre¬
tischen Aufständischen beauftragten denweniger Tage auf vernünftigere Gedanken Oberst Staikos , der griechischen Negierung einkomme , sei man in Rußland vollständig ent - rnr » 0 pli >>n Kritik -o ?

schlossen , es seinem Schicksal zu überlassen .
Eine unglaubliche Unverfrorenheit besitztder Bürgermeister der französischen Stadt

Besan ? on , der an den Stadtrath .in Dresden
die Bitte richtete , ihm einen Beitrag zur Er¬
richtung eines Denkmals für Viktor Hugo zuübersenden , weil die Sammlungen in Frankreich

Schriftstück zuzustellen , welches besagt , daß die
Kreter auch nach dem Abzug der griechischen
Truppen entschlossen seien , mir allen Mitteln
auf die Vereinigung mit dem Mntterlande hin¬
zuwirken . Indessen würden sie sich , ehe sie eine
Entscheidung treffen , au die griechische Re¬
gierung wenden , um den nationalen Interessen
entsprechende Weisungen zu erhalten .

Welt zu scheu , bevor ich mich als praktischer
Arzt in Loßendors niederließ .

Der italienischen Sprache vollkommen mächtig,
erwiderte ich der schönen Neapolitaners in ihrer
Landessprache , und wie es kam , ich wußte es
selbst kaum , genug , nach kaum fünf Minuten
schritt ich an ihrer Seite in lebhafter Unter¬
haltung über „bas Land , wo die Citronen
blühen . " Erst als uns ein junger italienischer
Fischer entgegenkam und meine liebenswürdige
Begleiterin mir entführte , ward ich wieder daran
erinnert , daß ich mich hier unter lauter Masken
befand und eigentlich zu anderem Zwecke ge¬
kommen war , als mich über Italien zu unter¬
halten . So streifte ich allein weiter , ging hier
auf einen Scherz ein, schüttelte dort energisch mit
dem Kopse , als eine alte weißgepuderte Dame
mir ohne Zögern ein R . in die Hand schrieb ;
aber sie schien mir nicht zu glauben , denn mich
scharf mit ihrer Lorgnette prüfend , meinte sie :
, Äon PS8 WON NSVKU ttic-blliK? ' Ich verneinte
und wollte lachend weitergehen , als mich eine
kleine weißbehandschuhte Hand gefangen hielt .

Ich wende mich um und sehe vor mir eine
reizende kleine Polin in hellblauem Atlaskostüm ,
auf dem leicht gelockten schwarzen Haar sitzt
schief kokett das eckige Polenmützchen und unter
der schwarzen Larve schauen mich ein Paar
blitzende Augen an . Ohne Zögern schrieb sie mir
meinen vollen Namen in die Hand : „ vr . Oswald

- Sendig . " Ich stutzte — woher wußte sie meinen
j Namen so genau ? Schnell gehe ich im Geisteall ' die Familien durch , bei denen ich Hausarztbin , aber ich entsinne mich nicht , unter diesenallen eine junge Dame von so graziöser Gestalt
zu kennen, wie sie in diesem Augenblicke vor mir
stand . Fräulein Thekla Oldenburg wäre die
einzige. Ich schreibe ein T . O . in die kleine
Hand , aber „ o nein , du irrst , mein edler Ritter, "
antwortet meine blaue Maske mit offenbar ver¬
stellter Stimme und dabei funkeln mich ihre
dunkeln Augen ordentlich spöttisch an .

Ungenirt nimmt sie meinen dargebotenen Arm
und läßt sich von mir weiterführen ; aber auf
all ' meine Fragen und Bemerkungen weiß sie
ihre Antworten so cinzurichten , daß ich trotz
allem Bemühen , zu ergründen , wer sie nur sein
mag , meiner Absicht um kein Atom näher komme,
während sie mich doch sehr genau zu kennen und
eigentlich Alles von mir zu wissen schien .

In den nächsten zwei Stunden amüsirte ich
mich köstlich und fast ausschließlich mit ihr ;und seltsam , fast schien es , als wäre sie ganzallein , ohne jegliche Begleitung , ohne irgend einen
älteren Herrn

'
oder Dame da , die es für ihre

Pflicht gehalten hätten , sich auch einmal um
ihre Schutzbefohlene zu kümmern . Nun , ich war
nicht böse darüber , und sie schien sich auch gernan meiner Unterhaltung genügen za lassen. Nur , i
wer sie war , sagte sie mir nicht, so sehr ich sie !

auch darum bat . „Nun , bald ist es zwölf Uhr, "
tröstete ich mich , „ da wird demaskirt , dann
werde ich ja auch sehen , wer meine reizende
Polin ist. " Denn daß sie ebenso hübsch sein
mußte , wie sie munter und liebenswürdig war ,
daran zweifelte ich keinen Augenblick .

Bald sollte ich aber erfahren , daß sie neben
all ' ihren Tugenden auch recht boshaft sein
konnte ; denn plötzlich, kurz vor dem Demaskiren ,
war sie von meiner Seite verschwunden , spurlos
verschwunden , ohne daß es mir gelungen wäre ,
sie wieder zu entdecken , obwohl ich bis gegen
drei Uhr blieb .

Die schöne Polin hatte es mir wirklich an -
gethan , sie allein war schuld daran , daß ich
schließlich , als ich mich endlich zur Ruhe legte ,
doch von dem Maskenball nicht so befriedigt
war , wie ich cigentich erwartet hatte . Die blaue
Maske wollte mir nicht aus dem Sinn : ich
wollte , ich mußte erfahren , wer sie war ! Diese
kleine, zierliche Gestalt und die feurigen schwarzen
Augen würde ich überall wiedererkennen , dachte ich .

So schloß ich endlich die Augen mit dem
festen Vorsatz , mich von nun an in die Loßen -
dorfer Gesellschaft zu stürzen und nicht eher
zu ruhen und zu rasten , bis ich sie wieder -
gefunden hätte .

Aber es kam anders .
(Fortsetzung folgt .)



Athen , 26 . Mai . In Lainia haben die
eigenen Soldaten auf den Kronprinzen ge¬
schossen , ohne ihn jedoch zu treffen . Die An¬
gelegenheit wird streng geheim gehalten und
war ^ ^ keinem Berichterstatter möglich , diese
MlllMung abzutclegraphiren , da peinliche
Zensur waltet .

— General Mavromichalis wurde am
rechten Hinterschenkel verwundet . So liest
man in einem Schlachtbericht über das Treffen
von Domoko . Der tapfere General scheint dem¬
nach zum Geschlecht der Liersüßler zu gehören .

Lamia , 26 . Mai . Etwa 300 türkische
Irreguläre zeigten sich in der neutralen
Zone . Die griechische Gendarmerie trieb sie

zurück. Der Kronprinz hat gegen diese Ver¬
letzung des Waffenstillstandes lebhaft protestirt .

Afrika .
— Einer der bekanntesten Aufstandsleiter

in Deutsch - Ostasrika , Bana Heri , ist in
Sansibar gestorben . Er war Sultan von
Usegusa und hat von Saadani aus 1889 den
Aufstand gegen die deutsche Herrschaft geleitet .
Auch später hat er noch verschiedene Revolten
angezettelt , bis er sich endlich auf englisches
Gebiet in Sicherheit brachte ._ ,

Schiffs « Rachrtchtc» .
sRcd Star Line Antwerpens Dampfer

„ Westernland " ab Antwerpen IS . Mai ist am 25 . Mai
in Nerv -Kork eingetroffen .

ompa gnie generale transatlantryue

Havres Schnelldampfer . La Gas - ogne
" ab Havre15 . Mai ist am 23 . Mai in New - Jork eingetroffen .

Mitgetheilt durch die konzenwnirte Agentur Andr .
Enzmann , Durlach .

Hrohherzogljchrs Hoftheater K .rksrr»ije.
Samstag , 29 . Mai . 24 . Vorst , allster Ab . ZumVortheil der Genoffenschaft deutscher Birhrietiangechöriger .

( Mittel - Preise . ) Zum I . Male wieserhoit : Die Glocke »von Cornevill « , komische Oper in 3 Aufzügen und4 Bildern von Clairville und Gäbet , Musik von Robert
Planquette . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 30 . Mai . 3 . S6. A . - V . ( Mittel - Preise .)Margarethe , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen.
Text nach dem Französischen des Jules Barbier und
Michel Carr «. Musik von CH. Gounod . Anfang ".7 Uhr .

Montag . 31 . Mai . 4 . 57 . A. - V. ( Kleine Preise .)Die Journalisten , Lustspiel in 5 Akten von Gustav
Freytag . Anfang ^7 Uhr .

Nr . Amtsverkündigungsßkatt für den Größt). Amtsbezirk Durkach. 1897 .

Amtliche Rekiumtmachimgm.
De »i Verkehr mit Giften betreffend .

Nr . 13,741 . Bei der im verflossenen Jahre in Gemäßheit des
§ . 19 der Verordnung vom 27 . Februar 1695 vorgenommencn Be¬
sichtigung der Geschäfte , in welchen gewerbsmäßig . mit Giften Handel
betrieben wird , hat sich gezeigt , daß die Vorschriften der 88 - 4 — 18 ge¬
nannter Verordnung in verschiedener Beziehung unbeachtet geblieben sind .

Wir bringen daher nachstehend die hauptsächlichsten Bestimmungen
der Verordnung wiederholt zur allgemeinen Kenntniß .

8- 1 -
Der gewerbsniäßige Handel mit Giften unterliegt den nachfolgenden

Bestimmungen .
Als Gift im Sinne derselben gelten die in Anlage I . aufgeführten

Drogen , chemischen Präparate und Zubereitungen .
Wer , ohne konzessionirter Apotheker zu sein , Handel mit Giften

treiben will , hat von seinem Vorhaben der Ortspolizeibehörde seines
Wohnorts Anzeige zu machen . Die Ortspolizeibehördc hat eine Be¬
scheinigung über die erfolgte Anzeige auszuftellen und von der letzteren
sofort dem Bezirksamte Mitteilung zu machen .

8- 2.
Vorräthc von Giften müssen übersichtlich geordnet , von anderen

Maaren getrennt , und dürfen weder über noch unmittelbar neben
Nahrungs - oder Genußmitteln aufbewahrt werden .

8- 3 .
Vorräthe von Giften , mit Ausnahme der aus abgeschlossenen Gift -

böden verwahrten giftigen Pflanzen und Pflanzentheile (Wurzeln , Kräuter
u . s. w .) , müssen sich in dichten , festen Gefäßen befinden , welche mit
festen , gul schließenden Deckeln oder Stöpseln versehen sind .

In Schiedladen dürfen Farben , sowie die übrigen in den Ab -
theilungen 2 und 3 der Anlage l . aufgeführten festen , an der Luit nicht
zerfließenden oder verdunstenden Stoffe aufbewahrt werden , sofern die
Schiebtadcn mit Deckeln versehen , von festen Füllungen umgeben und so
beschaffen sind , daß ein Verschütten oder Verstäuben des Inhalts aus¬
geschlossen ist .

Außerhalb der Vorrathsgesäße darf Gift , unbeschadet der Aus¬
nahmebestimmung im Absatz 1 , sich nicht befinden .

8 - 4 -
Die Vorrathsgesäße müssen mit der Aufschrift „ Gilt "

, sowie mitder Angabe des Inhalts unter Anwendung der in der Anlage I . ent¬
haltenen Namen , außer denen nur noch die Anbringung der ortsüblichenNamen in kleinerer Schrift gestattet ist , und zwar , bei Giften der Ab¬
theilung 1 in weißer Schrift aui schwarzem Grunde , bei Giften der Ab¬
theilungen 2 und 3 in rvther Schrift aus weißem Grunde , deutlich und
dauerhaft bezeichnet sein . Vorrathsgefäße für Mineralsäuren , Laugen ,Brom und Jod dürfen mittelst Radir - over Aetzverfahrens hergestellteAufschriften aus weißem Grunde haben .

Diese Bestimmung findet aus Borrathsgesäße in solchen Räumen ,welche lediglich dem Großhandel dienen , nicht Anwendung , sofern inanderer Weise für eine , Verwechselungen ausschließendc Kennzeichnunggesorgt ist . Werden jedoch aus derartigen Räumen auch die für eine
Einzeloerkaufsstätte des Geschäftsinhabers bestimmten Vorräthe ent¬nommen , so müssen , abgesehen von der im Geschäfte sonst Wichen Kenn¬
zeichnung , die Gefäße nach Vorschrift des Absatzes 1 bezeichnet sein .

8- 6.
Zum ausschließlichen Gebrauch für die Gifte der Abtheilung 1und

- zum ausschließlichen Gebrauch für die Gifte der Abtheilungen 2 und3 find besondere Geräthe (Waagen , Mörser , Löffel und dergleichen ) zuverwenden , welche mit der deutlichen und dauerhaften Aufschrift „ Gift "
in den , dem 8- 4 Absatz 1 entsprechenden Farben versehen sind . Injedem zur Aufbewahrung von giftigen Farben dienenden Behälter mußsich cm besonderer Löffel befinden . Die Geräthe dürfen zu anderenZwecken nicht gebraucht werden und sind mit Ausnahme der Löffel fürgiftige Farben stets rein zu halten . Die Geräthe für die im Giftschrankbefindlrchen Gifte find in diesem auszubewahren . Aus Gewichte findendiefe Vorschriften nicht Anwendung .

Der Verwendung besonderer Waagen bedarf es nicht, wenn größereMengen von Giften unmittelbar in den Vorraths - oder Abaabegefäßengewogen werden .
8- 10-

Gifte dürfen nur von dem Geschäftsinhaber oder den von ihmBeauftragten abgegeben werden .

8 - 12.
Gift darf nur an solche Personen abgegeben werden , welche als

zuverlässig bekannt sind und das Gift zu einem erlaubten gewerblichen ,
wirthschaftlichen , wissenschaftlichen oder künstlerischen Zwecke benützenwollen . Sofern der Abgebende von dem Vorhandensein dieser Voraus¬
setzungen sichere Kenntniß nicht hat , darf er Gift nur gegen Erlaubniß -
schein abgcben .

Die Erlaubnißscheine werden von der Ortspolizeibehörde nach
Prüfung der Sachlage gemäß Anlage III . ausgestellt . Dieselben werden
in der Regel nur für eine bestimmte Menge , ausnahmsweise auch für
den Bezug einzelner Gifte während eines , ein Jahr nicht übersteigenden
Zeitraumes gegeben . Der Erlaubnißschein verliert mit dem Ablaufe des
vierzehnten Tages nach dem Ausstellungstage seine Giltigkeit , sofern auf
demselben etwas Anderes nicht vermerkt ist .

An Kinder unter 14 Jahren dürfen Gifte nicht ausgehändigtwerden .
Hierzu wird erläuternd bemerkt , daß Maaren mit Mineralsäuren , Kupfer¬vitriol , Zuckersäure , Mineralfarben ( Schwefelarsen , Jodzinnober , Blei¬

weiß , Bleiglätte , Pikrinsäure , Bleizinnober , Mennige , Grünspan , Blei¬
schwarz u . A .) unter die Vorschriften der gedachten Verordnung fallen .

Weiter weisen wir darauf hin , daß über die Abgabe der Gifte der
Abtheilungen 1 und 2 (s. Anlage I . des Gesetzes - und Verordnungsblatt1895 Seite 74 ff .) in das zu führende Gistbuch ein Eintrag zu machen
ist (8 - 11 ) und daß die Abgabe der Gifte nur in dichten , festen und
gutverschlossenen Gefäßen erfolgen darf , welche mit der Aufschrift „ Gift "
versehen sind . (§ . 14 ).

Die Nichtbefolgung dieser Bestimmungen hat gemäß 8- 367 " R .-St .-G .-B . 8 - 83 P .-St . -G .-B . Bestrafung mit Geldstrafe bis zu 150
oder mit Hast zur Folge .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks weisen wir auf ihre in
genannter Verordnung bezeichnten Obliegenheiten zur genauen Darnach -
achtung hin , und machen dieselben insbesondere darauf aufmerksam , daßbei Ertheilung von Erlaubnißscheinen das in § . 12 Absatz 2 vor¬
geschriebene Formular zu verwenden ist und daß die Ertheilung der Er -
laubniß zur Abgabe von Giften , bezüglich der des §. 18 noch besondere
Beschränkungen auferlegt , zur Zuständigkeit lediglich des Bezirksamts
gehört .

Die Bürgermeisterämter haben die Kenntnißnahme von dieser Ver¬
fügung innerhalb 2 Wochen zu bescheinigen .

Durlach den 19 . Mai 1897 .
. Grotzherzogliches Bezirksamt :

N u ß b a u m .
Urlaub des Gr . AmtsvorstandS dahier betreffend .

Nr . 14,797 . Für die Dauer des Unterzeichnetem gewährten vier -
wöchentlichen Urlaubes ist mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innernvom 12 . April - 1897 , Nr . 12,142 , die Besorgung der laufenden Dienst¬geschäfte dem Herrn Referendar Tritscheler übertragen worden .

Durlach den 26 . Mai 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .
Die Prämiirung von Zuchtstuten , die Ertheilung von

Freideckfcheinen und die Gewährung von Kauf -
preisnachläffen betreffend .

Nr . 14,812 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß die Musterungder zur Bewerbung von Prämien , Freideckscheinen und Kaufpreisnachlässenangemeldeten , sowie der zur Vorführung pflichtigen Stuten bezw. Stut -fohlen am
Donnerstag de« 3. Inni 18S7 . Nachmittags 3 Uhr.auf dem Turnplatz i « Aönigsvach stattfindet .
Die

"
zur Prämiirung angemeldeten Pferde sind zur festgesetzten Zeitder Musterungskommission vorzuführen und machen wir nochmals aufdie diesseitige Bekanntmachung vom 12 . April d. I . Nr . 9933 — Amts¬blatt Nr . 46 — mit dem Anfügen aufmerksam , daß nur rechtzeitig an -gemeldcte Stuten bei der Prämiirung berücksichtigt werden können unddaß als äußerster Termin für nachträgliche Anmeldungender 30 . Mai festgesetzt wird .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben diele Ver¬fügung den Pferdezüchtern ihrer Gemeinde in geeigneter Weise sofortzur Kenntniß zu bringen und etwaige noch erfolgende Anmeldungen bislängstens 31 . d. Mts . hierher vorzulegen .
Wir bemerken , daß eine nochmalige schriftliche Ladungder angemeldeten Pferdebesitzer nicht erfolgt .



Der Vollzug dieser Verfügung ist von den Bürgermeisterämtern
sofort anher anzuzeigen .

Durlach den 26 . Mai 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Trit schele r ._

Keugras -D ersteig erung .
Der diesjährige Heugraserwachs von den Wiesen des Großh .

Domänenamts Karlsruhe wird , wie folgt , versteigert :
Mittwoch de« 2 . I « » t , Nachmittags 2 Uhr ,

in der Turnhalle der hiesigen Leopoldschule . Leopoldstraße Nr . 9 , von
53 da des Kammergutes Gottesaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach ;

Donnerstag den 3 . Anne , Uormittags S Uhr , !
im Rathhaus zu Rüppurr von 56 da der Gewanne Obere und Untere !
Mühlwiese , Salmenwiese , Fautenbruch und eingemachtes Stück des !
Kammerguts Gottesaue ; §

Freitag de« 4 . Inni , Uormittags S Uhr , !
im Rathhalls zu Rüppurr von 68 da der Gewanne Weierwald , Fohlens
Waide, Seewiese und großer Schellenberg des Kammergnts Rüppurr und !
der Hägenichbruchwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Mittwoch de« S Inni , Uormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus zu Singen von 13 da der Gemarkungen Singen und
Wilferdingen ; j

Donnerstag den IS . Inni , Uormittags 8 Uhr .
auf dem Rathhaus zu Grötzingen von 15 da Ziegellocherwiesen , Ge¬
markung Durlach ._ i

! desselben sind verschlossen und
! mit entsprechender Aufschrift ver¬
liehen bis
! Donnerstag den 3 . 3n » i,
j Vormittags 10 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nung zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , 25 . Mai 1897 .
Städt . Tiefbauamt .

Vermögens - Absonderung .
Nr . 6688 . Die Ehefrau des Land -

wirths Philipp Heinrich
Langendörfer , Christine geb .
Enderle in Weingarten , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Straus
hier , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemanns abzu¬
sondern .

Termin zur Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Landgericht
dahier , Civilkammer II . , ist be¬
stimmt auf

Samstag den 3 . Juki 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , 24, Mai 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großherzoglichen Landgerichts :
Dietrich .

Pflafterarbeiten .
Die an den Kreisstraßen und

Kreiswegen des Amtsbezirks Pforz¬
heim im Jahr 1897 nöthig werden¬
den Pflafterarbeiten , nämlich :

Herstellung von 744 gw neuer
Rinnen und Umpflasterung von
402 gm schadhafter Rinnen , sollen
im Ganzen oder nach den einzelnen
Orten getrennt vergeben werden .

Die Bedingungen und das Arbeits -
verzeichniß liegen aus dem Geschäfts¬
zimmer der Gr . Wasser - und Straßrn -
bau - SektionPforzheimzurEinsichtauf .

Die Angebote sind spätestens bis
Samstag de » 12 . Anni d . Is . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bei der ' genannten Stelle einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag ven 29 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr , werde ich im
Pfandlokale Zehntstraße 2 dahier :

1 Kleiderschrank , 3 Kommode ,
1 runder Tisch . 1 Kanapee ,
ca. 10 Pfund Chocolade , ca.
4 Pfund Brustzucker

öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigern .

Durlach , 28 . Mai 1897 .
Schwörer ,

Allg . Gerichtsvsllzieherstellvertreter ,
Zehntstraße 2 .

Gras -Verfteigernng.
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

steigert loosweise am
Samstag - en 29 . Mai ,

Vormittags 11 Uhr ,
das Heugras - Erträgniß im Schloß¬
garten .

Durlach , 26 . Mai 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

vr . Neichardt .

Lieferung vonSandstein -
bordsteinen.

Die Lieferung von 3000 lfd . m
Sandsteinbordsteine soll vergeben
werden .

Schriftliche Angebote auf das
ganze Quantum oder Theile

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Dienstag ven l . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause Hauptstraße Nr . 42 ,
1 . Stock nachstehende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 einthür . Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode , 6 Stück Rohrsessel , 2 Bett¬
roste mit Bettladen , 1 Matratze ,
2 Nachttische, 1 Fauteuil , Bett¬
werk , Weißzeug , 2 Wanduhren ,
2 Brückenwaagen , 1 Beeren -
preffe, Fässer und Züber , Zinn - ,
Blech - und Kupfergeschirr , ver¬
schiedene Vogelkäfige , 1 Mücken¬
schrank, Schreinerwerkzeug und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 27 . Mai 1897 .
Der Waisenrichter : !
Max Altfelix . !

Prinat -Äilzeigen . !
Neubau Bahnhofplatz 3 ist ^im 2 . Stock eine freundliche Woh¬

nung von 3 Zimmern (Glasabschluß ) , ! I
Küche, Keller und Mansardenzimmer
sogleich oder auf Juli zu ver -
miethen . Näheres !

Kirchstratze 7 . 2 . Stock .

' '
/

zu Hofen , Anzüge und Ueberzieher passend , empfiehlt in
großer Auswahl ü Mark 5 . — per Meter

kiötrWii . Alexander 8 sefl
Sinauer L Weitk Wcrchfolger -.

Vorniixl . » Xk . 2.80 u. S SVp. ktt .
«ii^ Sdrt. So «.) «0 ». »0 kt.

4- ^
-- SD

Das grötzte und älteste

WlillMi- Illid Möbk !-Ctti>it-Hll«s
in ganz Deutschland und der Schweiz

von

«U . IttrnÄiii » ,
17 Amalie, »straße 17,

Karlstraße - Gcke , Karlstraße - Gcke ,

liefert

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Jagrrstraße 4 .

inmPikttk Wshnuiigs- Eikrichtililgrn
und empfiehlt sich bei Bedarf aller erdenklichen Maaren zu
billigsten Preisen und couiantesten Bedingungen .

Die großen Magazine enthalten bedeutende Auswahl in :

Herren - , Damen - und
Kinder -Garderobe ,

Manufaktur -, Weiß und
Modewaaren ,

Hüte , Schirme , Uhren ,
Teppiche , Portieren ,

Möbel , Betten und
Polsterwaare »,

S Kinderwagen rc . :c . SS
sind die ältesten und bedeutendsten Deutschlands und
nicht mit kleinen Nachahmern in Vergleich zu bringen , welche
meine Ideen und neuen , segensreichen Einrichtungen zwar nach¬
zuahmen versuchen, ohne jedoch meine anerkannte

Leistungsfähigkeit ohne Konkurrenz
jemals nur annähernd erreichen zu können.

Ich bitte Sie deshalb , sich durch marktschreierische Annoncen
nicht beirren zu lassen , sondern sich meine Maaren - Magazine
anzusehen und werden Sie sich bei einem Vergleiche bald über¬
zeugen können , daß für mich keine Konkurrenz existirt .

Ich erwarte gern Ihren Besuch und bin ich alsdann über¬
zeugt , Sie baldigst zu meinen Kunden zählen zu dürfen .

Hochachtend

Centrale : s . M . , Paulsplatz 14.
Kitiaken in Deutschland und der Schweiz.

IL » rl8kiLk « , IV .

Alle Aufträge und Zahlungen für Durlach und Umgebung
nimmt entgegen mein Vertreter

Wlielm Höckel,
Mnzvorstadt 2,



Wal . Mannschott ,
/ Jnftallatiorrsgeschäst,
^ I > » rLr » « d , Lammstraße 6,

empfiehlt sich in

HklNililg von Kailk Ciüliihtlnlgkn
jeglicher Art .

Neueste Noustruklionen .
Kiüigste Ausführung .

KmM

skiMkruE«

Ll » ÄV » VI »
empfiehlt in protzer Auswahl und alle « Größen

s ISsnIc 2 .5V , 3 , 4 , 5 , 7 , S , 18 unil 12 psi ' 812vll

Grijitiiitzkii.
LLn - l. -tI . SI - -L2 "VsLrri D7 ° S . 2L2 . LSlZ - S1 -.

Dienstag den > . Juni bringen
wir den ersten Schnitt von ca .
3 Morgen Klee im Elisenberg zur
Versteigerung .

Zusammenkunft ',10 Uhr früh bei
der Hotzerbrücke.

Ehemische Fabrik bei Karlsruhe :
Rohreck L Seilnacht .

KlMIce.
verkaufen . Näheres

Larnmstrafle 8 .
1 Viertel an der

Weingarter
Straße , ist zu verkaufen

Pflasterweg 15 .
Blauklee ,

Kirchkraße 7 im Hinterhaus .

k -illsn - Zgllsnkr Klineralbrunnön ,
angenekrnlkes Gcrfetrvaffev ,

slloia . VLckisr dei' kiskslizelisn yuellsn : 8insi 's !« Lsssr - grzsllsckski
0r. Uolltermann L SsuttenmuIIe !-.

Alleiniger Vertreter für Karlsruhe , Durlach und Pforzheim
Otto Darner , Karlsruhe , Adlerstraße 2 a . Schriftliche Be¬
stellungen werden prompt und franco ausgefübrt .

Klee und Gras .
ill Viertel im Rennich . hat zu
verkaufen

Kart Lerch bei der Untermühle .

Blauklee. Viertel am
Hohenwetters -

bacher Weg , ist zu verkaufen
Krttrrstraste 8 , I . St

ülsiilfloo l Viertel in dervlaUlllvv
^ Sich , zu verkaufen
Kelterstraste 26 .

2 Ster eschenes Scheilstolz
zu verkaufen

Thurmberawea 3.
Eine Beeren müyte

sammt Presse stehen stets zumAusleihen bereit bei
Wilhelm Wendling. Kirchstr. 3.
Junger Beamter sucht ein gutmöblirtes Wohn - L Schlaf¬zimmer mit voller Pension auf

sofort . Offerten mit Preisangabe«uh L ioo an die Exped . d. Bl .
Ein Kinv wird tagsüber in

Pflege gegeben. Zu erfragen
Pflnwsrstadt SS .

Gold . Med . 1896 für Vorzug!. Wirkung . Seit Zähren bewährt .
Alleiniger Fabrikant : A . Thurmayr . kgl. Hoflieferant . Stuttgart

krst« äMedeMMAMSMe ImetöllMer -äMiLlM :
K

UlloSei'bM !'
LMK !

miktol der Küchenkäfer ,llllllvl Fliegen , sowie
Hauslhieren . Thurmelin ,

kLlü^ IesLllzi'ottüllzs -
Wanzen , Flöhe , Motten ,
von Ungeziefer bei den

_ ohne Gift für Menschen
und Hausthiere , sollte schon als UordengungsmMel in keiner
Haushaltung fehlen . Thurmelin ist nur in Gläsern zu haben ü 30
und 60 H , 1 , 2 und 4 °^ , Spritze » hie ;u , die einzig praktischen ,
ä 35 H und 50

In Durlach : I ' . UV . 8t « « KvI , in Karlsruhe in sämmtlichen
Drogerien .

Pniila KmlkllM-F«Dodeil- GIan; !ack
empfehle für jetzige Bedarfszeit .

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkraft .

Ich berechne bei 1 Pfd . 50 H , bei 10 Pfd . 48
Ferner empfehle prima Parguetbodenwichse re .

Kellerstraße 24.

komplette kisrsuseetiankeinnciitungen
mit Wasser - oder Luftdruck , sowie für Kohlensäure nach den neuesten
Systemen empfiehlt in solider Ausführung

Itzrttmar , Karlsruhe . Wirket 24 .
Vertreter für Durlach und Bezirk G . Hrilman « , Mechaniker .

« rivs ,
iist von jetzt ab wieder zu haben
I _ Sranrrrr Dummler .
! Woßnungen zu vermietßen.
! Weingarter Straße erster Neubau
! find einige schöne Wohnungen mit
! odcr ohne Garten an ruhige Leute
j zû vermielhen . Näheres bei A .
! Förschter , Blumenvorstadt 10,3 .St .

i Schuttablaven
auf dem kath. Kirchenbauplay ist
bei Strafe verboten .

Z Klki-n jeder Art ;
^ werden gewaschen und ge - ^

färbt von

I tteinkieii iilenei't , k
^ Färbermeister , Hauptstraße 52 . ^

tzypslhekriiKapitalieii
besorgt auf erstes und zweites Unter¬
pfandsrecht

i -uckmig llncknsss ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 71 .

> Laufmüdchen -Gesuch .
Ein Mädchen wird auf 1 . Juni

gesucht. Von wem , sagt die Exped .

XlLNSköl ,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder , aus der Knochenölfabrik
von K . Älöbius L Hoß » , Karr -
nover . Zn haben bei Herrn

^

Zs Hr » « 8u irll » .

in nur bester Qualität empfiehlt
billigst

_ am Marktplatz ._
Hine Gircular-Mmrpe

im besten Stand nebst Rohrleitung
und Wasserbehälter ist billig zu
kaufen bei

! Fabrikant Carl Wickert .

Fahrräder
werden versichert gegen Diebstahl
und Unfälle bei der Allgem . Fahr -
radversich . - Gesellsch. in Wittenberge .

Vertreter ^ os . llnisken ,
_ Durlach , Hauptstr . 47 .

Gin möölirtes Zimmer
sofort oder später zu vermiethen .
Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes ._

" n bübsch möblirtes ,
sofort oder auf

1 . Juni an einen bessern Herrn zu
vermiethen . Näheres bei

Ariedr . Mühl am Marktplatz .

vorzügliches Schweinefutter , ist fort¬
während zu haben in der Gtace -
ledergerberei von

Horr ^ -o
'
WLLck ,

Woßnungm zu vermietsten .
Güterbahnhofstraße Nr . 2 ist eine

Wohnung im 2 . Stock von 3 Zim¬
mern nebst Mansardenzimmer auf
23 . Juli zu vermiethen . Ferner
verschiedene Wohnungen im 2. und
3 . Stock in meinem Neubau an der
Auer - oder Kreuzstraße von 2 , 3
oder 5 Zimmern mit allem Zn -
gehör auf 23 . Juli . Näheres bei

F . Kindlrr , Karlsruher Allee 3 .



Krankbeit bakker nnterltelle mein Waarcnkager , beliebend in LolonislMvssi ' eii , Csndei » L t. svlken^ einem reellen Ausverkauf Und empfebte nachstebend :Kaffee , roh, per Pfd . ^ 1 . 10, 1 .30, 1 .40 , Bismarck- Häringe , per Dose 1 . 55. Häusenblase.1 .60.
„ gebrannt „ „ 1 . 30,1 .60, 1 .80.

Malzkaffee Karhreiner, per Psd . 0. 36.
" offen . . „ „ „ o.23.Cacao in Dosen . . „ „ 2.40.

» offen . . . „ „ „ 2.20 .Thee Souchong . . „ „ 2 .8 O.Knorr 's Erbsenmehl. p. ^ Pf .-Pack. „ 0. 23.
„ Hafermehl „ „ „ 0.24.
„ Grünkeruextrakt „ ., 0.35 .
„ Tapiocca-Julienne „ , 0 . 50 .
„ Suppentafel , per Stück „ 0. 18 .
„ Erbswurst „ „ „ 0.28.Nudeln, I. fst. Eierband , per Pfd . „ 0 .40.
,, II . „ „ „ 0 . 32 .
„ l . fst. Eierhaarfaden „ „ 0 .40.
„ II. Faden „ „ 0.32 .

Erbsen, Viktoria . . . „ „ 0 . 17.
Bohnen . 0. 16.
Linsen . „ 0 . 15.

-Häringe ,
Sardinen , per Fäßchcn
Feueranzünder . . per Pack. „
Schweselschnitten . „ „
Süßbrand (Gewürzschwete !) „
Schellack, blond . . per Pfd . „
Bimssteine . . . ,, ., „
Glaspapier , englisch, per 100 Bl . „
Schmirgclleinen „ „ „ „
Leim , l . .Kölner . . per Pfd .

» >̂ and . . . „ ,, ,,
Schwämme, Lade - 1

„ Pferde - 1 billigst.
„ Wagen- j

Parquetbodenwichse, per Psd . ^
Salmiakgeist . - ^

Salpetersäure .
Schwefelsäure.
Wachs, gelb , garant . rein, per Pfd . -^E 2. —.

weiß, in Scheiben „ „ „ 2 .20.

Locke.

0.80.

Hausenblase.
Gelatine , weiß und roth.
Leinöl, roh und gekocht .
Terpentinöl .
Siccatil .
Asphalt -
Bernstein-
Damar -
Eichcnholz -
Lcder -
Petersburgcr Möbcl-
Linol.-Fußboden-
Spiritus -
Feinsprit.
Spiritus , denat.
Broncen.
Brauerglasur .
Brunoleine.
Anilinfarben, blau, grün, gelb ,

roth.

Blau , Ultramarin .
„ Berliner .
„ Bremer.
„ Pariser .
„ für Wäsche in Kugeln,in Leincnbeuteln.

Bleiwciß in Pulver u . in Ocl.
Chromgelb.
Kassclerbraun.
Diamantgrau .
Engl . Roth .
Frankfurter SchwRA -
Grüne Erde. /
Kalkgrün.
Kienruß.
Nürnberger Roth .
Ocker, hell und dunkel .
Sammtbraun .
Terra äi 8ienno , gebrannt.
Zinkweiß.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne Hochachtungsvoll

G

H- Herren -Conftctions Hans I . Ranges . S
^ Anerkannt beste nnd billigste Bezugsquelle für fertige Herren- nnä LnLl-enkLsiäsr. Z

Zer vereinigt - große Abschluß ;eL für mehrere Geschälte setzt mich in die Lage , für die diesjährige kUrkjslkvs - un «! 8ommen - 8sisr » »i derart billige s *^ Preise mit Rücksicht arrf ^ rrerkrtät und eleganten Schnitt zu stellen , wie solche von keiner andere » Seite gemacht ^^ mrrden können . " —« Uni nur einige Artikel zu nennen , empfehle ich :
s»*Z Complette Anzüge in den allerneuesteu Dessins 4^ in Knckskiri - , Cheviot - « nd Kammgarnstoffen zu 14 , 16, 18, 21 , 23, 25 bis 48 Mk. ^T Frühjahrs - und Sommer - Paletots , deutsche und englische Faeons, K-L zu 15 . 18 . 20, 22 , 26 . 28 bis 45 Mk. '
AU Einzelne Stoff - und Buckskin Hosen , deutscher und englischer Schnitt , »

zu 3, 4, 5, 6, 7 , 9, 10 , 11 bis 18 Mk. AK Knaben Anzüge , das Neueste und Eleganteste in allen möglichen Wons , ^
Z zu 2 . 3 . 4, 5, 6 , 7 , 8, 9 bis 24 Mk .

' »^
Radfahrer -Anzüge mit Pumphose, schon von is Mk.

^ ist auf dem ßtiquette eines jeden Hegenstandes A2 ZM brillier » » vllzxeÄr ^

U KreMarth »
SLrurS«,Kaiser - und Lammstratzen-Ecke

ÜUIiMlv Ltz2vK8hu «II« kär:
«» nE » Oliillün
cMIIW - AL-

->> > Lenos Lonts
8smmstv — futterstokke .

ll^H i» « » 1 » IHN « »
ltni At-vllllNrnvvon /̂r 8t - ---- 25 Li» , n. w«Sr

A Ullüler u. k'reiül xrut. a. le«. D
81k-ei1, Litlingsff

SpscisI -VorssirelsssoliLtt lkür

Wer sich ein Kestegefchaft ein-
richten will , oder billigste Bezugs¬
quelle zu erfahren wünscht , wende
sich unter A . 13 . 700 an die Exped .

beste lailette -
NeäerlLxe bei 8 eile äer

H . in
^ Heureit

VuelLcb .

Zefchüstseröffiiunls ck EmpseWnsi.
Unterzeichneter beehrt sich ergebenst anzuzeigen , daß er unter

Heutigem im Hause Kammstraße 21 eine
Mrod- L Keinöäckerei sowie Gonditoreieröffnet hat . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthe

Nachbarschaft und Kundschaft stets mit reeller guter Waare zu bedienen .
Besonders empfehle mich bei Hochzeiten und sonstigen Anlässenin der Lieferung von Torten , Kugelhops sowie aller Arten Back¬werk in geschmackvoller Waare bei pünktlichster Ausführung .Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

jbr . » « ttLnKvr ,
Brod - und Feinbäckerei , Conditorri .Durlach den 20. Mai 1897.

«»« « » »»» -»» »>»» «« » ««« «« «««
: kll . bsulört lischst r
^ Inh : Ernst Rävchle , «
» empfiehlt sein großes Lager in »
A feinsten vollsaftigen üwwsu - «
^ tkalsr , I. LeknsirwrkLs , ^« besonders den Herren Wirthen »
8 zu empfehlen , I. Muster -, §
II . Lsdiu -, I. Piludvrgsr Läse , «
» Alles in feinster Qualität . Le - «
8 sonders mache die HerrenWirthe 8
8 und Kauflcute auf mein großes «
« Lager Piwdurgsr in feinster «
8 Allgäuer Alpenwaarc zu Fabrik - 8
Apreisen aufmerksam. Muster - ^» käs ohne Schachteln billigst. «



Große

Preisermäßigung
auf sämmtliche

As vuLoi ^ SL
M

tötet in fünf Minuten alle j

Fliegen ,
ZAluken,Mhe .MMW

in Zimmer.
Küche oder Stallung unter

Garantie .
Nicht giftig !

Dalma ist nur
acht in "nt — » sx
versieg . Fla,chenv <2 /
zu 30 u. 50 Pfg .

Stcrubbeutet
unbedingt notwendig, HM

_ jahrelang, 1b Pfg . Zu habe «

lüHrlach in der Löwenapothekc . s

Gebrannte » echten

Bohnen - Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrenuerei
ö . vi8W L 60W . , üiLMdsioi ,
seil Jahren bekannt uiw beliebt unter der
Marke :

MMntW -M
'
N .

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aroniaiischen riaffccZ:

t . Viestinllisck pr . i. Kilo 1.60
t. « ensllo „ „ „ „ 1.70
t. Sourbon „ . „ 1. 80
t. » occo „ „ „ „ 2 . —
Durch eigene , nur uiis bekannte Brenn¬

methode :
Kräftiger seiner Geschmack .

Große Grsparnitz .
Rur echt in Packeten ä !̂ . und

L Kilo mit Schutz» ,arke „ Elephant " versehen.
Niederlagen in Dnrlach :

Ev . Seuscrt Nachf . und
Wilh . Wagner .

Kögen -
, 8taud- L Kei88- Ü<lsnteln,

lecken, Lapse , Kragen , Melius,
Lostümee L kleuesn .

Eduard Darnbacher ,
Karlsruhe ,

Usisenslnsss « ISS , zwischen Herren - und Waldstraße .

I » . C » » 888tKSll8 « « » 8V » .
Sichel » , Scnscnwörbe . Wetzsteine . Kümpfe . Peche « , He« - und
Dnnggabeln empfiehlt billigst

Jirrncr K . Leußler crrrr Wrunrrenhcrus .

Hs'
bsrrLLLL.suä

ist die große Auswahl in

Damen - H Herren - Äonsection
lM

P . K . Znhgjfkn
Königl . Hoflieferant

Kastee-aSbi-
Ansiaiton

Bonn und
Berlin . ^ V '

Bester,
im Gebrauch

^ billigster
echter Bohnenkaffee .

Zu 80 , 8» , 90 , 9 .7 , , 00 Pfg . s
per Pfd .. Packet zu haben in

Aurkach bei 28 . Uichard ,
,, , Hd . Seuferl HtaSs .,

Inh . Ernst Räiichlc.
Hröhingen bei I . K. Wagner .

Ostsndsebsr Wgsren-Lrschikaus
VI . VK« I» <dS> ZSÄS» Z» ,

Karlsruhe , 16 Kreuzstraße 16 .

MS - VilliFsls

Mini , Kkiten . PsißniülUllk« .
Tü§ s « ss I 's .lrrLLLt. — 'A^srLsts .ips rin Ng -rlss .

M .
Karlsruhe , 16 .Hreuzüraße 16.

H äÜ68 aus Lreliii !

MittUlfaktrzr- und MkiDagreu , Gsrdiuku,
Teppiche , Kttdecker! etc.

Danksagung.
Von der Badischen Lebens - Ber -

ficherungs - Gesellschaft in Karlsruhe
wurde mir das Versicherungskapital
von looo Mark für meinen -

s- Ehe¬
mann Christlieb Maag , nachdem
derselbe erst L Jahr versichert war ,
noch vor dem Verfalltermin aus¬
bezahlt. Für diese prompte Er¬
ledigung danke ich herzlichst und
empfehle obige Gesellschaft bestens .

Kleinsteinbach , 24. Mai 1897.
Karslina Maag Wittme .

Ko » einer bedeutende« Mäh -
Maschine« - uud Sahrräderfavrist
wird z » schuellmögliibem Giatrittein tüchtiger

Lackierermeister ,
der saubere Arbeit zu kiefern ver¬
mag , gesucht . Ilmjugskoüen wer¬
den ersetzt . Merten mit Angabe »
des Alters , der bisherigen Ghätig -
keit und der chebaktsansprüche be¬
fördert sud l . 8. 682 l stuciolk
Glosse , gerlin 8Vt .

Auf einer Maschine Nr . 6 wird
Strickerei angenommen . Näheres

bei Marie Matansch ,
Chemische Fabrik , Durlach .

Auch ist daselbst eine noch gut
erhaltene Strickmaschine Nr . 6 zu
verkaufen._
"
O 8 ! 2 6 ? ' 3 burläinZ -
n Pulver , leirliti,- sclmeilsto ü-rstollanK

eines vorrüxl . sol:ö::en i« t«n puäckng;
obne llenntiüss van leäermmm sofort ber-
lüistol !. Vanille , Nimdesr . Litron n. s. v .
lisrkon Ü5 ?f-r . ktnr ««IN ra baden bei
lierrn ^ pvtbelier >

Vertretung landw.
Maschinen .

Znm Verkauf couranter landwirth -
schaflücher Maschinen und Gerütbe !
von einer deutschen Maschinenfabrik
ersten Ranges werden tüchtige Ver¬
treter gesucht . Diese bei umsichtiger
Tbätigkcit sehr toönende Vertretung j
eignet sich auch für Herren Lehrer » i
Lehmiedrncister ec ., welche mit den ,
Bedürfnissen der rtanbsirthschast ver¬
traut sind . Gesi . Offerte erbittet sich
unter V. 1263 puäoit lÄosse . Stuttgart . ^

Kerrenauzugstoffe ,
Hamenkkeiderstoffe ,
Manufaktur - L
Wodewaaren .

Mrrsterluger in Dnrlach :
Schwanenstraßr 1 im 2. Stock .

Ovulsnie Ssilingunger » .

! . VLHSrSSGNSDSMLLWL ^
Karlsruhe , l6 Arenzkratze 16 .

Vogslrüebtsr
l ! unä biebiiader ünüen in äen Voss'scksn

Noabeiki-n : Merbannt best«»
gobranebskerkixeskür

nnä anäere Vögel , k Voss
65 ki§. - rakrilgliebstes , Lx
nnci kertig rnbereitetes , peinkutter ' kär

s Siscbtigsliei, , SckamsllroLseln , 8pott-
llrorsoin , ete . l » base 75 ?kx., eriiSltlied
e«ie üie seit 10 .labren bewshrten Voss '-
sobön Vogolkuttvr - 8peris >itLtsn ! ar alle
einbeinn unü tremäl . Vögel , VosL'sctien
RilbeniLngor u. s . in vurlsck bei

Umsonst «lort ->ber kleine Ilatkgeker «
rar Voreiptlege ._

iliaser . iirinx - rrensilnn, - tvacaio, .
sovie Vogel -Vorratl-s - nnü l'reislisle ver-
senüet gratis n. krsnoo . Notliskersnt Lust .
Voss .Vosei -Orossit u .lvüügtichribtiöino .N!,.

Mi -Ihuri8ttz » KLUAllrU tzle .
Karle von Durlach und Um¬

gebung 30
Karte von Karlsruhe und Um¬

gebung ^ 1 .—,
Straßenprofilkartr für Radfahrer

1 .50.
M . Durlach .



Freiw . Feuerwehr Dmlach .
Kommenden Sonntag ,de« 39 Mai betheiligt

sich unser Korps beim
XV . Hreis - Leuerwekrtag
der freiwilligen Feucr -' ^ -» wehren des Kreises Karls¬

ruhe in Weingarten .
Antreten : Vormittags 9 Uhr vor

der Wohnung des 1 . Kommandanten .
Abfahrt mit der Staatsbahn 9" Uhr .
Zahlreiche Betheiligung erwünscht .

Das Kommando :
Albert Grimm .

Karl Preisi .

Festhalle .
Sonntag de« 3» . Mai 1897 :

Bei schlechter Witterung Saal .
Anfang 4 Uhr ^ — Eintritt frei .

Wirthschafts-Eröstnung
;nm Waldhorn in Dnrlach .

Dem geehrten hiesigen und Karlsruher Publikum , meinen
werthen Freunden und Bekannten , sowie der geehrten Nach-

_ barschaft die ergebene Mittheilung , daß ich die

Turnverein Duriach . 8 ksstsukation rum WglliKokN
6ut »ei ! !

Am Sonntag de « 3V . Mai
d . I . begeht der Turnverein Baden
die Feier seines SOjähr . Stistungs -
fests , mit welcher eine Gauturnfahrt
des Karlsruher Turngaues ver¬
bunden ist.

Diejenigen verehrl . Mitglieder ,
welche sich hieran betheiligen und
schon Samstag Abends wegfahren ,
haben sich spätestens um !,6 Uhr ,die übrigen dagegen Sonntag früh
spätestens um ŝ 7 Uhr am Bahn -

'

Hofe einzufinden .
— Der Vorstand .
Mvnkr -Gklnngvmitt.

Die werthen Mitglieder nebst
Angehörigen werden zu der am
Sonntag den 39 . Mai , Abends
8 Uhr , in der , Festhalte ftatt -
findcnden

Aöendunlerhattung
frcnndlschst eingeladcn .

Einführungsrecht gestattet .
_ Der Vorstand .
Verein für HsslöoMthic usd

Nkturheilkrnnde Dvrlch .
Sonntag Nachmittag 3 Uhr

in Genter ' s Halle hier :
Heffenlkicher Wortrag

von Frau Frieda Wörner aus
Stuttgart über „Kinderkrankheiten " .

Zu zahlreichem Besuche ladet alle
Interessenten höflichst ein

_ Der Vorstand .

Arbkiteliijliivnzsvnkiv.
Sonntag den 39 . Mai aus

dem Bierkeller :

Gartenfest,
verbunden mit Musik , Gesang und
Kinderbclustigung . Blumen - Ver -
loosung nur für Mitglieder . An¬
fang 3 Uhr Nachmittags . Eintritt
für Nichtmitglieder 10 H .

Der Vorstand .

dahier , « euer Uirhmarkt , nächst der Danrpfbahn -
haitcsteUe, am Sonntag , 39 . Mai nen eröffnen werde.

Es wird mein Bestreben sein , durch Führung einer ans -
wahtreiche« vorzügliche « Küche , selbstgemachterWnrstmaare « etc.. Ausschank eines vorzüglichen Stoffes
Lagerbier . sowie Helles Grport in Flaschen ans der
Kranrrei Kämmerer - Karlsruhe und reiner Meinedie Zufriedenheit meiner sehr werthen Gäste zu erwerben .

Um geneigten Zuspruch bittend
Hochachtungsvoll

Z? LsvLor ,
Metzger und Wirth .

prcchstundcn
"

fm'H rH ifch - dtranke
Dienstag Nachmittag von 5 —7 Uhrim Gasthof zum Bahnhof .

II i . Alvvsvr . prcrkt . Arzt ,
Spex. f. Homöopathie und Aaturhcilverfahren .

üerrtliobe ünreige.
Ist» II VttuII ,

8xsoiLlL72t kür ^ rLusvLrLuLdsUeu L LedurtsUUkö ,lllsvksvukv , v/otmung : XLrlkrierinokstrssse 24 .
v « n aer keine riirNeli .

H^rimcr Kcrrtotfel 'rvürUe
i,n

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

. Lr » N,L8 Mehner .

Gvang . Arbeiter- und
Kandwerkewerein .

Nächsten Montag Monats¬
versammlung .

Tagesordnung : 1 ) Einzug der
Monatsbeiträge . 2) Beschickung des
Delegirtentages in Mannheim betr .
3 ) Besprechung verschied. Vereins¬
angelegenheiten .

Zu zahlreichem Erscheinen ladet
ein Der Vorstand .

Gröhiugen
Wahl- Vorschlag .

Als Gemeinderathsmitglied wird
Philipp Jakob Hurst , Jak . S .,

Landwirth ,
in Vorschlag gebracht .

Mehrere Bürgerausschußmitglieder .

Urims »smmslilsinli
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

ik ' i ivg . Lvbveke . Metzger L Wurstler .

Rtzrinisilir Hypnthkktnliin !! in Mnnniikiin.
Die 4 ^ igen Pfandbriefe der Herren 63 , 64 nnd 63 betr .

Wir haben beschlossen, demnächst eine Verloosung resp . Kündigungder gesummten Restbeträge unserer 4Agen Pfandbriefe der oben¬
genannten Serien vorzunehmcn .

Indem wir hiervon Kenntniß geben , erklären wir uns bereit , den¬
jenigen Inhabern 4Iisiger Pfandbriefe , welche die Verloosung ihrer
Stücke zu vermeiden wünschen , diese in

3 2
°
/oige Ufandöriefe unkündbar bis 1904

ohne Aufgeld und unter Gewährung des Zinses von 4L bis 1 . Oktober
1897 umzutauschc « .

Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung und Einsendung der
Leigen Stücke vor dem I . Juni d . I . erfolgt .

Die Anmeldungen zum kostenfreien Umtausch werden bei den Ver -
triebsstcllcn der Bank entgegengenommen und erfolgen am Zweck¬
mäßigsten jeweils bei derselben Vertriebsstellc , bei der die Pfandbriefe
gekauft worden sind.

Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen dcvonirt .
Mannheim , 10 . Mai 1897 .

Rheinische Hypothekenbank .
Rohr- Md Strohseffcl Hin möktirtcs Zimmer

flechtet gut und dauerhaft ist zu vermiethen . Zu erfragen
H . Hartwig , Mittelstraße 8 Klnrnrnvorstadt S .

8uekt okt Auto, ults unä reine

» LlUk -
WöiG

Lüleste knäet man bei
k. U. iü DMek.
Für Wirthe und Kostgebercien

empfehle

geroßklt Wkckslhmttm
zur Suppe , sowie den beliebten
Hilda -Zwieback .

Wrod - und Meiubäckerei
ssk- . ü .

_ LamiilstraM/i7

lrinekk ital. siier,
2 St . 9 H , 100 St . ^ 4 .30 , bei

_ Philipp Lugev .
Schönen dicken

zum Auslassen , das Pfund 70
empfiehlt

Friedr . Cbbecke , Metzger .

8MMr -WtL -LLiM6!i!
empfiehlt

8 . k . KIun ».
IeinUe

Lüssrsbmtnisldutter ,
per Pfund 1 Mk . 20 Pfg . , bei

Fritz Demmer . Feindäckerei .

Geschäfts - Eröffnung L
Gmpfestknng .

(Durlach . ^ Unterzeichneter erlaubt
sich hierdurch dem tit . hiesigen und
auswärtigen Publikum die ergebenste
Mittheilung zu machen , daß er sich
hier in der 5telterstratze 3 (Alb .
Hauck) als Dsps -cisr » nieder¬
gelassen hat . Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein , meine werthen Kunden
zur vollsten Zufriedenheit in allen in
mein Fach einschlagcndcn Arbeiten
prompt und billigst zu bedienen , und
halte mich bei Bedarf bestens em¬
pfohlen . HochachtungSvollst

Tapezier .
Empfehle mich im Anfertigen von

Polstermöbeln aller Art , im Auf¬
machen von Vorhängen , Rouleaux ,
Störs rc. Sämmtlichc Reparaturen
an Polstermöbeln , Matratzen rc .
werden schnellstens und billigst aus¬
geführt . Neueste Tapctcnmusterkarte
von den billigsten bis zu den feinsten
Muste rn stets zur Verfügung .

llstjes -fiäi'inge
sind eingctroffen bei

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 30 . Mai 1897.

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Nachmittags : 2 >t Uhr : Herr Stadtvikar

Bohmerle .
2 ) I » Wolfartsweier :

Herr Vikar Schäfer ._
Friedens -Kapelle .

Sonntag . 30. Mai 1897 . Vormittags
),10 Uhr : Predigt . Nachmittags 2 Uhr :
Jugendverein . Abends 8 Uhr : Predigt .

Stadt Durlach .
Slandesvuchs -Auszüge .

<S«vore »» l
22 . Mai : Karl Wilhelm , Vat . Wilhelm

Metzger, Müller .
22. „ Luise Veronika , Lat . Peter

Brecht , Schutzmann .
25 . „ Maria Katharina . Vat . Josef

Hurst , Landwirth .
26 . „ Karl Friedrich Ernst , Vat . Karl

Ruthenbcrg .Revisionsbeamtcr .
Redakrisn . Truck >nü Veilog von II . Dirll *. T >" lsch
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